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9. Me ist der Geldverkehr entstanden?
Infolge der Arbeitsteilung erzeugt der einzelne von einem Gute

mehr, als er für sich selbst bedarf. Ihm fehlen aber andre Güter,
die er zum Lebensunterhalte braucht. Er verschafft sie sich, indem
er sie gegen seine Erzeugnisse eintauscht. Arbeitsteilung führt also
zum Gütertausch. So konnte zunächst jeder die für ihn nötigen
Nahrungs- und Kutturmittel erwerben. Aber die fortschreitende
Arbeitsteilung und Arbeitsvereinigung erzeugte einen weiteren Über¬
schuß an Gütern. Da waren bestimmte Rohstoffe (Töpferton) in
einer Gegend reichlich vorhanden, oder es entwickelte sich eine be¬
sondre Geschicklichkeit in der Herstellung einzelner Güter (Erzeug¬
nisse der Schmiedetunft). Auch konnten bei fortschreitender Kultur
alle Bedürfnisse an Gebrauchsgütern nicht mehr am Orte selbst be¬
friedigt werden. Jetzt entwickelte sich der Tauschhandel. Im Ver¬
kehr der Kulturvölker mit den noch auf tiefer Kulturstufe stehenden
Eingeborenen fremder Gegenden spielt der Tauschhandel heute noch
eine große Rolle. Wichtige Rohstoffe (Kautschuk, Elfenbein, Kopra,
Felle usw.) werden gegen die verschiedensten gewerblichen Erzeug¬
nisse (Glasperlen, Gewebe, Ackergeräte, Waffen, leider auch Brannt¬
wein usw.) eingetauscht. Nach und nach bürgerten sich Tauschmittel
ein, die in weiten Gebieten als annehmbarer Ersah für das fort¬
gegebene Gut angesehen wurden, weil der Empfänger sie wieder
als Tauschwert gegen die von ihm begehrten Güter verwenden konnte.
Das Tauschmittel mußte also allgemein gelten, und so kam man
zum Geld. Als ein solches Tauschmittel dienten schon in früher
Zeit die Metalle. Nur Gemeinschaften niederer Kultur, denen ver¬
wendbare Metalle nicht ausreichend zur Hand waren, sind bis auf den
heutigen Tag bei andern Tauschwerten stehen geblieben. Sie sind
dem Kreise ihrer sonstigen Gebrauchs- und Schmuckgegenstände ent¬
nommen. Einen solchen Tauschwert haben in manchen Gegenden
z. B. die Kaurimuschel, Kolanüsse, Matten, Zeugstreifen, Salzstücke
und Felle.

Da es aber schwierig war, die Metalle abzuwägen, und ungewiß,
welchen Feingehalt das dargebotene Edelmetall hatte, ging man
schon im 7. Jahrhundert vor Christi Geburt dazu über, geprägte
Münzen herzustellen. Kupfer-, Bronze-, Nickel- und auch das Silber¬
geld werden jetzt nur noch als Tauschmittel innerhalb eines Landes
gebraucht; das Zahlungsmittel im Güterverkehr der Kulturvölker
untereinander ist jetzt fast allgemein das Gold (Goldwährung).


